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V/: Bor .e id, 
Paris den 4, Januar. Man will erfahren ha⸗ 
ben, der Kong habe am Neujahrstage mehrmals 
von ſeinem Syſtem geſprochen, der Moniteur aber 
ſei angewieſen worden, die gefährlibe Phraſe zu 
andern. Wirklich heißt es nun: „Das Syſtem 

meiner Regierung.“ N 
Nachdem in der geſtrigen Sitzung der Depu⸗ 
ticten⸗Kammer der Berichterſtatter, Herr Du mo n, 
die Debatre über den Geſetz⸗Entwurf hinſichtlich ei⸗ 
ner Bewilligung zum Bau eines Sitzungs⸗ Saales 
für den Pairshof zuſammengefaßt und ſich, um 
die Kompetenz der Pairs⸗Kammer zu beweiſen, auf 
die Autorität der Herren Dupin und Odilon-Bar⸗ 
rot geſtützt hatte, wurde von Letztern und von Hrn. 
Lamartine, der wegen eines perſdaliches Umſtandes 
das Wort verlangte, noch einiges entgegnet, und 
darauf zur Abſtimmung, und zwar zunächſt über 
das von der Kommiſſion zu dem urſpruünglichen Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf in Vorſchlag gebrachte Amendement, 
geſchritten. Dieſes Amendement, wonach 1,280,000 
Franken zum Bau eines definitiven Gerichts⸗Saales 
für die Paixs⸗Kammer bewilligt werden ſollten, wur⸗ 
de faſt einſtimmig verworfen, dagegen aber der 
urſpruͤngliche Antrag des Miniſteriums, 360,000 
. zu bewilligen, mit 209 gegen 181 Stimmen, 


alſo mit einer Majorität von nur 28 Stimmen, 


angenommen, mit dem einzigen Unterſchiede in 
der Abfaſſung des Geſetz- Entwurfes, daß dieſe Sum⸗ 
mie nicht, wie es urſpruͤnglich hieß, zum Bau eines 
proviſoriſchen Gerichtshofes für die Pairs⸗Kammer, 
ſondern, nach dem von Herrn Moreau vorgeſchla⸗ 
genen Amendement, „zu den für die Inſtruirung, 


und noͤthigenfalls für die gerichtliche Entſcheidung 
des Prozeſſes, mit welchem der Pairshof gegenwär⸗ 
tig beſchaͤftigt iſt, erforderlichen Vorkehrungen“ au⸗ 
gewieſen wurde, AR: 

Man erwartet die Vorlegung des Budgets; es 
fol ſich auf Tauſend und Neun Millionen belaufen, 
ungerechnet die Supplementarcredite. 
Der bekannte Spaniſche Inſurgenten⸗Anfuͤhrer, 
die feſteſte Stütze der Sache des Don Carlos in 
Biscaya, der tapfere und unermüdliche Caſtor, iſt 
auf einem Meierhofe, einige Meilen von Pampe⸗ 
lona, in Folge einer Bruſtkrapkheit verſchieden. 


Kaum 35 Jahre alt, war er ſchon zum Grade ein 


nes General⸗Majors befoͤrdert worden. 

Hieſige Blätter enthalten Nachrichten aus 
Alexandrien: „Der Paſcha von Vegypten fährt 
fort, in feiner Marine die größte Thaͤligkeit zu ent⸗ 
wickeln; ſeine ganze Flotte liegt jetzt auf der Rhede 
von Alexandrien verſammelt, um, wie man ſagt, 
in einigen Monaten wieder in die See zu gehen und 
ſich zu üben. Fremde, welche jetzt Alexandrien be⸗ 
ſuchen, find erſtaunt über die ungeheuren Fort⸗ 
ſchritte. Die Herren Ceriſy und Beſſon ſind ſtets 
an der Spitze der wachſenden Marine. Auf die 
Einladung des Paſcha hat Herr Saulnier den Plau 
der Rhede von Alexandrien aufgenommen, den die 
Marine⸗Beamten jetzt mit Eifer ſtudiren, denn im 
ganzen Mittellaͤndiſchen Meere hat kein Hafen eis 
nen fo ſchwierigen Eingang.“ 

In Saragoſſa bildete ſich am 19. d. um 7 Uhr 
Abends eine Gruppe, welche, als die Patrouille 
darauf hinzu kam, in den Ruf ausbrach: Religion 
und Koͤnig! Die Patrouille gab Feuer, allein die 
Carliſten antworteten durch eine Salve, welche den 
Offizier und 7 Mann ldͤdtete, 


62 


Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Mar⸗ 
ſeille vom 26. Decbr.: „Aus Bugia ſind direkte 
Nachrichten von neuen, ſehr heißen Gefechten ein⸗ 
getroffen, welche am 5., 6. und 8. Dec. ſtattfan⸗ 
den. Diesmal waren die Franzoſen die Angreifen: 
den, indem ſie, der ewigen Ueberfaͤlle müde, am 
5. die Berge überſtiegen, einen Theil der Kabylen 
von dem Innern abſchnitten, und fie hartnaͤckig 
über Felſen, Kluͤfte und Wälder verfolgten. Viele 
derſelben verbargen ſich in Höhlen, wo fie nach der 
wüthendſten Gegenwehr zuſammengehauen wurden. 
Am 8. ſetzten die Franzoſen Über den Fluß Ued⸗ 
Ackbu (von den Franzoſen Summan genaunt), bis 
zu welchem fie noch niemals vorgedrungen waren. 
Der Stamm Ben⸗Meſſad ſtand am andern Ufer, 
um die Landung zu verhindern, ſtiebte aber nach ei⸗ 
nigen gut gezielten Kanonenſchuͤſſen auseinander, 
und wurde von der Reiterei zwei Meilen weit ver⸗ 
folgt. Das 67ſte Regiment und die Chaſſeurs 
d' Afrique ſollen ſich ſehr ausgezeichnet, aber auch 
bedeutenden Verluſt erlitten haben. Dieſe Kämpfe 
werden fortdauern, ſo lange als der alte Intri⸗ 
guenſtifler Achmed Bei in Conſtantine ſitzt; die 
unaufhoͤrlichen Scharmützel koſten den Franzoſen 
vielleicht mehr Leute, als ſie bei einer Expedition 
gegen Conſtantine, mit der man ſo lange zoͤgert, 
einbuͤßen würden. Aus Algier lauten die Nach⸗ 
richten zwar günſtig, indem die Araber dort we⸗ 
nigſtens aͤußerlich in gutem Vernehmen mit den 
Franzoſen ſtehen; dagegen haͤufen ſich die Meu⸗ 
chelmorde und Straßenräubereien in eben dem 
Maaße, wie die offenen Feindſeligkeiten der Staͤm⸗ 
me ſeltener werden.“ ! 

„Grdß bit nntem 

London den 3. Januar. Ein Mann aus dem 
Volke ſchreibt an die Times, er wiſſe, daß ſich viele 
Paxlaments⸗ Kandidaten gegen ihre Wähler im vor⸗ 
aus verpflichtet hätten, gleich bei der Abſtimmung 
über die Adreſſe das neue Miniſterium zu ſtürzen zu 
ſuchen und fo den Miniftern das Einzige zu vers 
weigern, was ſie verlangt hatten, namlich daß man 
fie ehrlich erproben moͤge; er hält es daher für ſehr 
nothwendig, daß ſich die Wähler, che fie den Kan: 
didaten 19 1 Stimmen geben, erſt vergewiſſern muͤß⸗ 
ten, was dieſelben thun wollten, wenn im Anfange 
der Seſſion ein feindliches Amendement gegen die 
Adreſſe vorgefchlagen würde, und fragt namentlich, 
wie es in dieſer Hinſicht mit den Herren Wood, 
Grote, Crawford und Pattiſon ſtehe. 

Der Morning - Herald hofft von dem neuen Mis 
uiſterium Abſtellung „aller der betrügeriſchen und 
verderblichen Ungereimtheiten, die man freien Han⸗ 
del nenne, und die in den letzten Jahren der kollek⸗ 
tiven Weisheit der Nation (dem Parlamente) ent⸗ 
floſſen ſeyen, um die Verarmung und den Ruin 
von Tauſenden der gewerbfleißigen Fabrikanten, 
Rheder und Handwerker Englands herbeizuführen 
und den ſchlauen Auslaͤnder zu bereichern, der jeden 


Vortheil, welchen Englands Thorheit ihm zutheile, 
wohlgefaͤllig hinnehme, ohne ihn jemals zu erwie— 
dern.“ Dos genannte Blatt will daher Englands 
große Handels-Intereſſen zahlreicher im Parla- 
ment repräfentirt wiſſen. 9 

Die Times drücken ihre Verwunde 
aus, daß Lord Nugent, deſſen E 
Ober-Commiſſair der Joniſchen Juſeln ſie als eine 
von den Handlungen bezeichnen, deren das vorige 
Miniſterium ſich am meiſten zu ſchaͤmen habe, von 
der jetzigen Verwaltung nicht ſchon laͤugſt zuruͤck⸗ 
berufen worden ſey. 

Der Courier behauptet, es werde ihm von ſeinen 
Korreſpondenten aus allen Gegenden des Landes 
gemeldet, daß man ſich uberall bemuhe, geſchloſſene 
Verſammlungen, von den Oppoſitions-Blaͤttern 
holc- and corner - mectings (Loch- und Winkel⸗Ver⸗ 
ſammlungen) genannt, zuſammenzub ringen, um 
Adreſſen im miniſterjellen Sinne an den Koͤnig zu 
veranlaſſen. 

Nach Briefen aus Rom und Neapel vom 15. 
Dec. meldet der Morning Herald: „Der Mini⸗ 
ſter⸗Wechſel in England hat in Neapel die unvor⸗ 
theilhafteſte Stimmung gegen Frankreich neu belebt. 
Der General Sebaftiani war ſehr krank geweſen; 
er hatte viermal zur Ader laſſen muͤſſen; es iſt Das 
her gar nicht unwahrſcheinlich, daß er unter ſolchen 
Umſtaͤnden den Geſandtſchafts⸗Poſten in London 
nicht annehmen wird. Einen ahnlichen Eindruck, 
wie in Neapel, brachte die Nachricht von der Ver⸗ 
Anderung des Engliſchen Miniſteriums guch in Rom 
hervor. Dom Miguel befand ſich noch dort und 
war mit ſeinem Wirth in einen Mieths⸗Prozeß ver⸗ 
wickelt. Man glaubte jedoch, daß er nächfteng nach 
Piemont abreiſen wuͤrde, da ihm der Koͤnig von 
Sardinien in der Gegend von Nizza einen Ort zum 
Aufenthalt angeboten hatte.“ 

Spanien. 

Madrid den 22, Dec. Am 19. d. Mittags um 
15 Uhr empfing die Königin = Regentin in Privats 
Audienz die Gejandten von England und Portugal. 
Der Großbritannſſche Geſandte überreichte Ihrer 
Maj. ein Schreiben Sr. Maj. des Königs von Eng- 
land. Wie Einige behaupten wollen, wied in dem⸗ 
ſelben J. M. die Köͤnigin⸗Regentin erſucht, ſich der 
in England befindlichen Kinder des Don Carlos, 
die des mütterlichen Beiſtandes beraubt find, moͤg⸗ 
lichſt annehmen zu wollen. Dies wäre als der erſte 
Scpritt des neuen Engliſchen Kabinets ruͤckſichtlich 
Spaniens anzuſehen. ; x 

Die Königin fährt feit ihrer Ruͤckkehr in die Stadt 
täglich aus, und zeigt dem auf den Straßen ver⸗ 
ſammelten Volke die kleine Koͤnigin Iſabella II. 
Man bemerkte in einer Kutſche, welche der Kaleſche 
der Kdaigin folgte, den Herzog von Alagon, ihren 
Garde⸗Capitain. 5 

Am 6. d. war der General Valdes von ſeiner Ex⸗ 
pedition gegen Carnicer u. A, nach Valencia zuruͤck⸗ 
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rung darüber 
rnennung zunt 


gekehrt; auf das Gerücht aber, es ſei eine Abthei⸗ 
lung der Juſurgenten von Navarra in Aragonien 
eingedrungen, wurden am 1. d. vier Stücke Feld⸗ 


Artillerie und ein Corps Jafanterie in die Gegend 


von Teruel abgeſchickt. 28 Ee i 

Abermals wird dem Publikum bekaunt gemacht, 
daß die von Santander, a 
Gegend kommende Correſpondenz am 10. d. zwei 
Leguas von Burgos von den Inſurgenten aufgefans 
gen und berbrannt worden ift, 5 

Ein Privatkorreſpondent der „Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ liefert folgenden Bericht, woraus erhellt, 
daß das ſpaniſche Miniſteriüm ſich uͤber die Lage 
der Dinge in den inſurgirten Provinzen keine Illu⸗ 
ſion macht: Ich habe Ihnen bereits fruͤher die her⸗ 
aunahende Nothwendigkeit einer aktiven Interven⸗ 
tion Frankreichs ig die Angelegenheiten Spanien 
angedeutet. Ich kann Ihnen nun folgende That⸗ 
ſachen, deren Zuverlaͤſſigkeit ich verbuͤrge, mitthei⸗ 
len. Llauder ließ ſogleich nach feinem Eintreffen in 
Madrid einen hier befindlichen vertrauten Agenten 
der franzoͤſiſchen Regierung zu ſich einladen, und 
erklärte ihm, daß Mina nicht im Stande ſey, den 
Buͤrgerkrieg in Navarra zu beendigen, daß ein Theil 
der Inſurgenten ſich nach Aragonien geworfen ha— 
be, und daß der Zuſtand Kataloniens hoͤchſt beun— 
rubigend ſey. Der einzige Ausweg, den Bürgers 
krieg zu beendigen, die Regſerung zu befeſtigen und 
einem allgemeinen Aufſtande Kataloniens im Sinne 
der Konſtitution von 1812 vorzubeugen, ſey das 
unverzoͤgerte bewaffnete Einſchreiten Fraukreichs. 
Dieſelben Erklaͤrungen hat Llauder dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Botſchafter ſelbſt in einer amtlichen Zuſam⸗ 
menkunft gethan. 5 

Aegypten. 

Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet: 
„Nachrichten aus Alexandrien vom 17. December 
zufolge, war gegen Ende Novembers die Peſt in 
dieſer Stadt ausgebrochen, und hatte ſich ſchnell 
in alle Theile der Stadt verbreitet. Die erſten 
Peſtfaͤlle ereigneten ſich am Bord der Linienſchiffe 
Nr. X, 4 und 6 und der Fregatte „Behera.“ Auch 
das Arſenal, worin ſich gchttauſend Arbeiter befin⸗ 
den, iſt bedeutend kompromittirt. In der Stadt 
herrſcht die größte Beſtuͤrzung, und die Regierung 
ſowohl als die meiſten wohlhabenden Tuͤrken gez 
brauchten ſtrenge Vorſichts-Maßregeln. Da diefe 
Seuche ſeit ungefähr zwölf Jahren Aegypten vers 
ſchont hatte, fürchtete man allgemein, daß ſie bei 
ihrem gegenwaͤrtigen Wiedererſcheinen ſchreckliche 
Verherungen aurichten werde, um ſo mehr, als 
das Elend der aͤrmeren Volksklaſſen der Verbrei⸗ 
kung dieſer Geißel förderlich ſeyn dürfte — Die 
Aegyptiſche Flotte ſollte nach Sucha (auf Candien) 
abſegeln, um dort zu überwintern, — Ein Dampf 
boot Mehmed AS war nach Syrien abgegangen, 


Bilbad und der dortigen 
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Man glaubt, daß ſich Ibrahim nicht lauge in 
Aegypten aufhalten, ſondern bald wieder nach Das 
maskus zuruͤckkehren werde. . ende 


Se Te — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im ſchwaͤbiſchen Merkur tritt der K. wͤrtem⸗ 
berg. Straßenbau⸗Inſpector, Ober⸗Lieut. Albert, 
mit dem Vorſchlag einer Eiſenbahn von Heilbronn 


5 


nach Friedrichshauſen auf, die über Ludwigsburg, — 


Kaunſtadt, Stuttgart, Eßlingen, Reutlingen, Ulm, 
Biberach und Ravensburg gehen, 62 Stunden lang 
ſeyn und 6 Mill. Gulden koſten wurde. Er ſucht 
die Vortheile, welche ein ſolches Unternehmen, be⸗ 
ſonders wenn Dampffahrt damit verbunden waͤre, 
fuͤr Handel und Verkehr gewaͤhren muͤßte, einleuch⸗ 
tend zu machen, und iſt uͤberzeugt, daß daſſelbe, 
möge es von der Regierung oder von Privaten aus⸗ 
gefuͤhrt werden, auch eine namhafte Dividende ab⸗ 
werfen wuͤrde. we: 


In einem unweit des Mains gelegenen Haufe 
in Frankfurt g/ M. hat man neulich zur Nachtzeit 
ein lautes Wimmern vernommen, und als man deß⸗ 
halb eine Unterſuchung anftellte, einen mit Blut 
befleckten Knittel und Blutſpuren von jenem Haufe 
bis in eine andere Straße gefunden, wo fie plöße, 
lich aufhoͤrten. Bis jetzt iſt aber weder ein Ver⸗ 
wundeter, noch ein Leichnam aufgefunden worden, 
und die polizeilichen Nachforſchungen nach dem, 
der den Muſiker Golmick verwundet, ſo wie über 
den zweiten Vorgang, waren bis jetzt erfolglos. 


Grauſamkeit einer Mutter. — In Paris 
erregte eine Bettlerin durch ihren Saͤugling, wel⸗ 
cher, vorgeblich aus Mangel an Nahrung, ſich in 
Convulſtonen befand, das Mitleid der Vorüber⸗ 
gehenden. Ein junger Mann, welcher bemerkte, 
daß der Säugling fortwährend mit der Hand nach 
dem rechten mit einem Tuche verbundenen Auge zu 
greifen ſtrebte, verlangte die Urſache zu wiſſen, und 
drang auf Abnahme des Tuches. Die Frau wei⸗ 
gerte ſich, wurde aber durch die Umſtehenden dazu 
gezwungen, und als das Tuch abgenommen wurde, 
fand man eine halbe, das Auge bedeckende Nuß⸗ 
ſchaale, in welcher ſich eine Spinne befand. Dieſe 
hatte durch fortwaͤhrendes Kitzeln mit ihren behaar⸗ 
ten Beinen, das arme Kind in dieſen convulſiviſchen 
Zuſtand verſetzt. 8 


Im Jahre 1830 fand man in der Kolonie Sene⸗ 
gal an den Straßen- Ecken folgende Auftiong- Ans 
zeige angeſchlagen: „Montag den Toten d. um 11 
Uhr ſollen in der Wohnung des Gerichtsdieners Saß 
folgende Gegenſtaͤnde verkauft werden: zwei Ton⸗ 
nen Eſſig, eine gefangene Negerin, allerlei Klei⸗ 


dungsſtuͤcke, ein gefangener Matroſe, und andere 


Sachen. St. Louis den 19. Febr.“ — Auch in 


N 


um Ibrahim Paſcha abzuholen und nach Alerans 


un 0 | ans Breslau, ſchreibt ein Durchreifender an feinen Freund 
drien zu führen; fein Vater erwartet ihn in Kabira, 


in Hamburg, kommt Aehnliches vor, denn neulich 


3) Raphael v. 


las ich in der Breslauer 
welchem der Einſender ſagt: 
welches ſich zum Verkauf eignet, ſucht ein Unter⸗ 
kommen.“ ꝛc. f > 


Stadt: Theater 
Donnerſtag den 15. Januar feine Vorſtellung. 
Freitag den 16. Januar: Letztes Gaſtſpiel der 
Dem. Bauer: Romeo und Julie; Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare, überfeßt von 

Kaufmann. (Julie: Dem. Bauer, als letzte 

Gaſtrolle.) 5 N 

5 Subhaftations- Patent, 

Die Herrſchaft Göra, aus den Schluͤſſeln 

Era, Parzenczewo, Noskowo, Panienka, Brzo⸗ 
ſtowo und Lobez beſtehend, im Pleſchener Kreiſe be⸗ 
legen, zur Graf Victor von Szoldrskiſchen 
Konkurs⸗Maſſe gehörig, welche auf 143,030 Rilr. 
8 ſgr. 2 pf. gewürdigt worden; ferner die Herrſchaft 
Nzegocin, beſtehend aus den 
ein, Zbiki und Pſienie, in demſelben Kreiſe belegen, 
und zu derſelben Maſſe gehörig, welche auf 02,086 
Rthlr. 11 ſgr. abgeichägt iſt, follen auf den Antrag 
des Curators an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin iſt auf 

den ııten Juni 1835 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Wiebmer Mor⸗ 
gens um 9 Uhr in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer hier 
angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin 
mit dem Beifuͤgen hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Taxe, die neueſtenHypothekenſcheine und die Kauf⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. i 


e werden nachſtehende Real: Gläubiger, 
als: ö 


) die Sabina Molinska, geborne v. 
2) der Pächter Benjamin Puſſow, 
Chrzanowski, 
4) der Jobaun Domanski, 
5) der Kawer v. Zychlinski, } 
6) die Vormundſchaft der Kaufmann Johann 
Gottfried Gablerſchen Minorennen, und 
7) die Severin v. Pagowskiſchen Erben, 
zu dem obigen Termin hiermit vorgeladen. 
Kͤrotoſchin den 5. December 1833. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 
335 Stuͤck Waſſerkaſten von Zink unter den Latai⸗ 


Swinarska, 


Brettern der Kaſernen-Fenſter im Fort Winiary au 
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den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin auf 
den 23ſten Januar c. Vormittags 
8 ER um 10 Uhr N 
im unterzeichneten Bureau⸗ Lokale, 
No. 428. angeſetzt, wozu ſachverſtaͤndige Handioer⸗ 
ker hiermit zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen 
werden. 5 
Poſen den 12. Januar 1835. i 
Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung, 


Schluͤſſeln Rrzego⸗ 


Gerberſtraße 


5 Heu, der Centner . 
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Zeitung ein Inſerat, in 
„Ein junges Maͤdchen, 


„Bekanntmachung. 5 
In der General⸗Verſammlung der Herren Aktio⸗ 
nairs am 10ten d. Mts. iſt beſchloſſen worden, daß 
der diesjährige Praͤmientarif für das fünftige Jahr 
unverändert gültig bleiben ſoll; die Verſicherungen 
gegen Hagelſchäden werden daher zu den bisberigen 
Bedingungen für das künftige Jahr angenommen. 

Berlin den 16. December 1834. 

Direktion der neuen Berliner Hagel⸗ 
Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


In meinem am Markt und Wronkerſtraßenecke 
o. 91, belegenen Hauſe iſt von Oſtern ab eine 
ſchoͤne Wobnung im zweiten Stockwerk, beſtehend 
aus vier Stuben, einer Kuͤche und einem Entree 
zu bermierhen, Wwe. Königsberger, 


SE Teens 
Getreide- Marktpreife von Poſen, 
den 14. Januar 1835. 


— 


Preis 


Getreidegattungen. f 
D cheff a 
(2 er Scheffel Preuß.) e e T 72 0 
Win 107 ı | 12|— 
Roggen 1 21— 1 3.— 
F 281— 
N 1 4 Mom 181— 
Buchweizen 25/1 — 26 
Erbſen N „ EG I * 5 — I 8— 
Kartoffeln 4,00% — 1 13 — = 14|— 
Heu 1 Ctr. 1108. Prß. —1 18.— | 19, — 
Stroh 1 Schock, 3 | 5 ; 
1200 U. Preuß.. 6 | — —| 6 5 — 
Butter 1 Faß oder | | 
8 K. Preuß. 164-117 22 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
8. Januar 1835. 8 
Preis 


Getreidegattungen. 


. Sen wen) eee 


— — 


Zu Lande: 18 a 
Weizen nn | 22 6 le 6 
Roggen 4 6 11 10.— 
große Gerſte 115809 1 1/3 
kleine 5 4) 0 0 0 1 8.— 1 e 
Hafer 25.—.— 20 8 
o 55 

Zu Waffer: 
Weizen, weißer 2 — 1 1 N 
Noggens 11 15 1 126 
große Gerſte . 1 6 31 1 2 0 
Hafer 22 6 — 5 3 
Sit 11171 6| — —— 
Das Schock Stroh 6 20 — 5 25 

8 11 21 61 —15— 


